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Voraussetzungen für eine wirksame Selbstanzeige 
 
 
 
1. Rechtzeitige Anzeige der noch nicht entrichteten Steuerbeträge. Rechtzeitig heißt, dass 

dies unmittelbar nach Bekanntwerden der Steuerschuld durchgeführt wird. Es ist zu spät, 
wenn das Finanzamt den Tatbestand bereits erkannt hat.  
 

2. Vollständige Anzeige: 
 
Alle bisher nicht erklärten Einkünfte und sonstige steuerpflichtige Vorgänge sind restlos 
offenzulegen. 
 
Das gilt bei Kapitalanlagen nicht nur für die Zinseinnahmen, sondern auch für Spekulati-
onsgewinne (Spekulationsverluste können verrechnet werden). 
 
Die vollständige Anzeige umfasst auch alle anderen Einkünfte und die daraus sich erge-
benden steuerlichen Folgen (Umsatzsteuer, Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer, Ein-
kommensteuer). 
 

3. Lückenlose Nachweise für die bisher nicht versteuerten Einkünfte. Hier ist insbesondere 
bei Kapitalvermögen zu erklären, woher das Vermögen stammt, so dass sich bei der Be-
antwortung dieser Frage zusätzlich Meldepflichten für die Schenkungsteuer ergeben 
können.  

 
4. Dazu gehören insbesondere detaillierte Nachweise für die Erträge durch entsprechende 

Bankbestätigungen / Depotauszüge.  
 
5. Bei der Erklärung von Einnahmen aus Zinsen ist besonders darauf zu achten, ob damit 

im Zusammenhang Schenkung- und Erbschaftsteuer in der Vergangenheit nicht gemel-
det worden ist. Das gilt auch für Vermögensschenkungen zwischen Ehegatten. 
 

6. Die Selbstanzeige ist sofort zu erstellen, auch wenn alle Unterlagen noch nicht vollstän-
dig vorliegen. Für diesen Fall ist es sinnvoll, eine großzügige Schätzung nach oben vor-
zunehmen. 
 

7. Die aufgrund der Selbstanzeige fälligen Steuerbeträge sind mit der Bekanntmachung der 
Selbstanzeige an das Finanzamt unverzüglich zu entrichten. 

 


